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			Als der Mond die Sonne stahl

			Christian Mörsch

			und andere Kindermärchen

			Enthält das Originalrezept für einen Sternenpudding

			Ein Lese-Mitmach-Buch

			... damit das Buch nicht nach dem Lesen aufhört

		

		
			Die Märchen „Sternenpudding“ und „Das Lichtlein, dass die Dunkelheit suchte“ sind unserem Buch „Schlummernde Träume“, die Märchen „Der Drache, der die Angst vertrieb“ und „Der vergessene Garten“ unserem Buch „Windgeflüster“ entnommen. Alle vier Märchen wurden überarbeitet und neu gestaltet, damit sie unseren großen und kleinen Lesern gleichermaßen Freude bereiten.

			Was ist eigentlich ...

			ein Lese-Mitmach-Buch?

			Viele Bücher sind zu Ende, wenn ihr alle Geschichten ausgelesen habt. 

			Dieses Buch ist anders.

			Denn nach jeder Geschichte könnt ihr vieles von dem, was ihr gelesen habt, selbst ausprobieren und eurer Phantasie freien Lauf lassen.

			Ihr erfahrt, wie man tatsächlich einen Sternenpudding kochen kann, ihr begegnet dem kleinen Lichtlein ganz persönlich, ihr könnt ein Drache sein und werdet mit eigenen Augen sehen, wo die Farben des Vierstreifen-Sonnenfisches herkommen. Ihr könnt in einem vergessenen Garten nach Schätzen suchen und euer eigenes Märchen pflanzen. Ihr erfahrt, wie ihr eure Albträume in schöne Träume verwandeln könnt. Und wenn ihr ganz großes Glück habt, könnt ihr sogar beobachten, wie der Mond die Sonne stiehlt ...

			Vielleicht macht es auch euren Eltern Spaß, einmal wieder auf Schatzsuche zu gehen, einen Sternenpudding zu kochen oder mit euch zusammen auf den Besuch des kleinen Lichtleins zu warten.

			Fragt sie doch einfach mal!

			Bestimmt haben sie Lust! 

			Denn tief in den Herzen der Erwachsenen wohnen die Kinder, die sie einmal gewesen sind.
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			Ein Schmetterling ist nichts anderes als eine Blume mit Flügeln.

			Als der Mond die Sonne stahl
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			„Hast du schon gehört?“, rief der Mond der untergehenden Sonne zu. „Der Erde geht es nicht gut!“

			„Was fehlt ihr denn?“, fragte die Sonne höflich und unterdrückte ein Gähnen.

			„Pssst ...“, machte der Mond geheimnisvoll. „Warte, bis ich bei dir bin.“

			Die Sonne war zwar sehr müde. Doch sie wartete geduldig, bis der Mond sie eingeholt hatte.

			„Also, was fehlt der Erde?“, wollte die Sonne wissen.

			„Ihr ist schon den ganzen Tag schwindelig“, sagte der Mond.

			„Aber warum denn?“, fragte die Sonne besorgt.

			„Na, weil sie sich immerzu um sich selbst dreht“, lachte der Mond.

			„Ha, ha“, machte die Sonne. Immer wieder fiel sie auf die Scherze des Mondes herein. „Kann ich nun schlafen gehen?“

			„Ach lass uns doch noch ein wenig plaudern“, bettelte der Mond.

			„Na gut“, willigte die Sonne ein. „Aber nur noch ein Stündchen.“

			Da begann der Mond von den Menschen zu erzählen: von großen und kleinen, dicken und dünnen, traurigen und glücklichen Menschen.

			Der Mond redete und redete. Und als es Morgen wurde, redete er noch immer.

			„Lieber Mond“, sagte die Sonne. „Nun haben wir die ganze Nacht geplaudert, und ich habe kein Auge zugetan.“

			„Dann solltest du jetzt schlafen gehen!“, erwiderte der Mond.

			„Rede keinen Unsinn!“, sagte die Sonne. „Die Menschen warten darauf, dass ich heute wieder für sie scheine. Und nun geh mir aus dem Licht, damit ich meine warmen Strahlen auf die Erde schicken kann.“

			Der Mond aber schüttelte trotzig den Kopf und blieb vor der Sonne liegen. „Ich ... will von jetzt an am Tag das hellste Geschöpf am Erdenhimmel sein.“

			„Was soll das?“, fragte die Sonne empört. 

			„Immer reden die Menschen bloß von dir“, jammerte der Mond. „Doch über mich redet niemand. Die Menschen weinen sogar, wenn du hinter einer Wolke verschwindest. Aber niemand beschwert sich, wenn eine Wolke mein schönes Mondgesicht verdeckt. Und in der Nacht, wenn ich das hellste Geschöpf am Himmel bin, schlafen die Menschen und beachten mich nicht.“

			Als die Sonne merkte, dass der Mond nicht freiwillig gehen wollte, versuchte sie ihm davonzulaufen. Aber der Mond war schneller als sie dachte. Wohin die Sonne auch rannte, sie entkam dem Mond nicht. Denn der Mond hatte viele tausend Jahre heimlich trainiert, bis er so schnell laufen konnte wie die Sonne.

			Die Menschen wunderten sich sehr, als es an diesem Morgen nicht hell wurde und der Mond die Sonne verfinsterte.

			„Heee!“, beschwerten sich die Menschen beim Mond. „Warum lässt du die Sonne nicht mehr scheinen?“

			„Aber ich leuchte doch nun für euch“, versuchte der Mond die Menschen zu beruhigen.

			„Du? – Selbst du leuchtest nicht mehr!“, riefen die Menschen.

			Der Mond kratzte sich nachdenklich am Kopf.

			Was war mit seinem Plan schiefgelaufen?

			Alles hatte so gut angefangen: Er hatte die Sonne dazu gebracht, auf ihn zu warten. Dann hatte er sich vor die Sonne gelegt, damit sie ihre Strahlen nicht mehr zu den Menschen schicken konnte.

			Doch nun stimmte etwas nicht, und er wusste nicht was.

			„Wie kommt es, dass ich nicht mehr leuchte?“, murmelte der Mond verwirrt.

			„Weil du nur leuchtest, wenn ich dich beleuchte“, erklärte die Sonne.

			„Du beleuchtest mich doch!“, entgegnete der Mond.

			„Nur eine Seite von dir. Aber die können die Menschen nicht sehen.“

			„Oh!“, machte der Mond. „Dann drehe ich mich eben um.“

			„Wie du willst“, sagte die Sonne. 

			Sie sah dem Mond belustigt zu, wie er sich ganz entgegen seiner Gewohnheit um sich selbst drehte.

			„Nun leuchte ich wieder für euch“, sagte der Mond zu den Menschen und lächelte. 

			„Es ist genauso dunkel wie eben!“, riefen die Menschen empört. „Erst hast du uns die Sonne gestohlen. Und nun belügst du uns auch noch!“

			Der Mond verstand die Welt nicht mehr. 

			„Aber ...“, stotterte er verstört. „Ich habe mich doch extra für euch umgedreht.“
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